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SLeues vom Tage.
— Da« Aenrralsekretariat de« Völkerbund«« gldt amtlich

bekannt, daß der Engländer Sir Ernest Wiltono von dem der»
zeitigen SlatSpräsidrnten Stresemann nach Verständigung mit den
Übrigen RatSmltgliedern und im « ustragr de« Verichterstattrr«
Scialoja zum Mitglied und Präsidenten der Zaarregierung«-
tommlssion ernannt worden ist. Sein Mandat laust bi« zum
»l. März 192«.

—- In Berlin haben im Auswärtigen Amt di« Verhandlungen
zwischen dem Deutschen Reich und dem Königreich der Zerben,
Kroaten und Slowenen Uber einen Handels- und Riederlassungs¬
vertrag begonnen.

-- Die deutschen Kreuzer „Rymphr" und „Amazone" sind i»
Levilla «ingrtrossr».

Da« englische Biiro Reuter glaubt zu wissen, dasz die
vritische, französisch« und dir italienische Regierung ihren Einfluss
in Tirana und Belgrad zu gebrauchen versuchen, um eine Ver¬
ständigung zwilchen Jugoslawien und Albanien hinsichtlich de«
ievte» Zwischenfalles hrrbeizusllhre».

Der stellvertretende Volkskommissar siir äuszrre Angelegen¬
heiten der Sowjetunion, Litwinoss, richtete an den polnischen
Minister des Aeusier», Zaleski, ei» Telegramm, in dem er ihn
bittet, der polnischen Regierung de» Dank der russischen Regierung
sUr die Beileidsworte anläßlich drö verabscheuungswUrdigen
Morde« an dem Vertreter der Sowjetunion in Polen Wojkow zu
übermitteln.

— Rach einer Meldung aus Madrid soll der (Vrsundheltö»
Island des Prinzen von Asturien zu lrbhastrn Besorgnissen« nlasz
gebe». Der Prinz soll nicht mehr gehen können. Er begebe sich
von Easa del Eampo nur im Automobil aus einer Matratze
liegend in dir königliche Residenz.

— Amtlich wird auü Belgrad gemeldet, daß alle Meldungen
0>-r angebliche militärisch« Vorbereitungen in Jugoslawien jeder
Grundlage entbehren.

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

Pfingsten war gekommen und ist wieder gegangen, nur
faß es sich nicht überall als lieblich erwiesen falte. Im Riärz

^ halten wir bereits angenehmere Tage gehabt. Der viel ver¬
wünschte, veränderliche Mai fallt' ans Pfingsten stark abge-
särbt, und so mußte zufrieden sein, wer vom Psingstsest ein
Stündchen falle» Sonnenschein, blauen Himmel und einige
Wärme erivischte. Denn zeitweise konnte man auch einen
dicke» Paletot vertragen, und nachts ivar es oft nur einige
Grad über Null. Aber es fehlte doch an Abwechselung nicht,
und so hatten doch schließlich alle etivas von den Feiertagen,
die zudem für Spannung sorgten, die fallt amerikanischen
Ozeanslieger Ehamberli» galt. Der Flug durch Deutschland
war in der Festtagsruhe schwer zn kontrollieren, und so mußte
ei» Eislebener Bäckerlehrling dem wegen Benzinmangel« auf
einem Acker zur Erde gegangenen Piloten die ersten Honneurs
des Deutschen Reiches machen. Zwar verstand der Flieger kein
Deutsch und der Bäcker kein Englisch, aber die beiden ver¬
ständigten sich doch, und so kam der Amerikaner»ach einer
ziveiten Notlandung über die Gurkenstadl Koitbns nach Berlin,
wo er den verdiente» herzlichen Empfang fand. Er kan» zu-Eeden sein, denn er ist 700 Km.weiter geflogen, als seinndsmann Lindbergh. Die Luftbesnche aus Amerika>verden
sich nun wohl beträchtlich häufen.

Zwischen dem ReichSa»ße»minister Tr . Stresenian», far
bei seiner in Baden-Baden lvcilenden tfattin eingetroffe» >var,
und seinem russischen Kollegen Tschitscherin fat die vereinbarte
Konferenz stattgefunden. Die Herren haben sehr ausführlich
miteinander verfandelt, und es ist natürlich, faß man sich in
der politischen Welt die Köpfe über die in dieser Besprechung
gefaßten Beschlüsse zerbricht. Boransgesetzt, daß folcfa Beschlüsse
überhaupt stattgefnnden hafan, werden sie bei der heutigen
heiklen Lage zwischen Moskau und London kaum so bald
veröffentlicht werde», namentlich desfalb nicht, weil üfar
Tschitscherins Anwesenheit in Paris allerlei unlvahrscheinliche
Meldungen verbreitet wurden. Wenn es Dr. Stresenian» ge¬
lingt, zwischen den Engländern und den Russen eine ver-
niittelnde Tätigkeit auszuüben, so wird man die Folgen davoil
ja bald erkennen können. Daß Deutschland den West»,achten
Kvilzessionen zuungunsten Rußlands, etiva durch Gewährung
des Durchzugsrechtes sremder Truppen, machen wird, ist aus¬
geschlossen, da ein« solche Haltung unserer Neutralität wider-
spräche. Es wird schon initgetrilt, daß Tschitschcrin sich be¬
mühen wird, auf die Moskauer bolschewisttscfa Auslands-
Propaganda dämpfend einzuwirkcn, an der er selbst Nicht
unmittelbar beteiligt gewesen ist. Ein« Verschärfung des Ver-
Mltnisses zu England soll er nicht erwarte».

Es wird sich nun zeigen, ob es gelingen wird, die sogen.
Restpunkte mit Frankreich zu ordnen, die eigentlich schon durch
die Ausfa'bung der internationalen Militärkoniinission am
1. Februar erledigt sein sollten. Es handelt sich aber dann»,
faß. die Franzosen aus der Kontrolle der abgebrochene,t Werke
der Festungen Königsberg, Glogau und Küstrin bestefa-n, die
durch di« fremden Attachees in Berlin vorgenommen lverder
soll, und daß sie den Bericht des Generals von Paweli
über di« vollzogenen Demolierungen und die becgesiiglek

Photographien allein nicht gelten lasse» wollen. Eine Ver¬
minderung der Okkupotionstruppen am Rfain soll aus Paris
zn einem noch ungeiianntcn Termin zngeftanden werden, aber
wir müßte» dann auf die Kontrolle eingehe». Die Enlscfa'idnilg
bleibt offen. Daß aus der in wenigen Tagen beginnenden
Versainmlung des Bölkerbnndsratesm eine bestimmte
Festsetzung über diese Angelegenheit getroffen werden könnte,
wird von Paris aus in Abrede gestellt, den» die Rlzeinfrage»
sollen in Ifa'iif diesmal überfaupt nicl» zur Erörterung gestellt
werden. Ebenso wenig soll eine Diskussion über die polnische
Streitfrage erfolgen. Wenn es dabe, verbleibt, so wird süruns nicht viel herauskoinmen. Auch ein Kolonialniandat soll
a» Deutschland nicht erteilt werden. Wie sich Dr. Slreseniann
dazu stellen Ivird, kan» sich erst an Ort und Stelle in der
Konferenzstadtselbst ergeben. Ueberraschungen sind nicht
ausgeschlossen.

Eine Sensation ist am dritten Feiertage in Aarscha»
ersolgt, wo der Moskauer Sowjelgesandie Wojkvw von einem
russischen Studenten erschossen wurde. Zuerst war die Auf¬
regung »»gehelter, man nimmt aber an, daß keine politische
Verschwörung. sondern nur eine Persönliche Feindscfaifl vorliegt,
ko daß keine besonderen Weiterungen entstehen iverden.

Dagegen ist es zu einem Konflikt zwischen Südslatvien und
Albanien gekomnien, tveil ein Belgrader Dolmetscher von den
Albaniern verfarstet worden ist. Die nachbarliche Zänkerei ist
dort unten bekanntlich zu .Hanse.

Sie nächste Ratstagung
Was wird Stresemann tun?

Die Pemstr Presse beginnt bereits die koinniende Tagung
des Bölkerbnndsrates in Genf durch ihre Erörterungen
vorzube reiten.

Das „Echo de Paris " weist ans die Möglichkeit hin, die
allerdings nach seiner Ansicht nicht besonders groß ist, daß
Neichsaußenminister Tr . Stresemann die Räumung des bc
setzten Gebietes auf Grund des Artikels 401 des Versailler
Vertrages fordern könne, und schreibt, es verstehe sich von selbst,
daß Stresemann, um zu siegen, wahrscheinlich mit Rußland
und den Besorgnissen Englands spielen lverde. In diese.» Falle
sei die Drohung einer deutsch-russischen Annäherung nicht sehr
eindrucksvoll wegen der Zerriittung, die bei den Sowjets zurzeit
herrsche, aber sie könne aus einen Mann wie Ehamberlain
wirken. Hier liegt für Briand der heikle Punkt der
Verhandlungen.

Er ist um so heikler, als am 20. Juni in Genf die Sce-
abrüstungskonserenz zu Dreien beginnt. Das bedeute, faß
sich in Genf ein amerikanischer Bevollmächtigter anfhalie und
der französisch« Außenminister zweifelsohne seine» vordring¬
lichen Vvrstellmigeni» den AbrüstnngsfragenWiderstand
leift-ji muß wie den dringlichen Vorstellungen seitens Englands.

Sie Arbeitslosenversscheimig.'
DaS Ergebnis der Ausschußarbeiten.

Ter Reichstagsausschuß für soziale Angelegenheitennahm
seine Arbeiten mit der Fortsetzung der Beratung des Gesetz¬
entwurfs über die Arbeitslosenversicherungwieder ans.

Er beschäftigte sich mit den Teilen des Gesetzes, die die
Ausbringung der Mittel sür die Arbeitslosenversicherung
regeln» und setzte dabei fest, daß der Vorsitzende des Arbeits¬
amts jeweils die Mittel anfordern soll, die zur Deckung deS
BersicherungSaufwandes seines Bezirks erforderlich sind. Er
meldet die Ansprüche monatlich bei der Landcüarbcitölosrn-
kasse an, deren Kassenvorstand die Rechtmätzigkeit der Aus-
Wendungen prüft und die erforderlichen Beträge anlvcist.

Zustimmung fand der Passus, wonach die Deckung der
laufenden Ausgaben den Arbeitsämter» durch Vorschüsse zu
ermöglichen ist. Wenn sich bei einem LandesarbcitSamt drei
Monate hindurch Uebcrschüfse ergebe», oder wenn der Bezirks¬
anteil drei Monate hindurch de» nach dem Gesetz zulässigen
Höchststand nicht erreicht, so findet ein Ausgleich mit dem
Vertvaltnngsausschußdes Landesarbeitsamts unter den
Arbeitsämtern seines Bezirkes statt. Entsteht dadurch ein
Ausfall, sv ist er von den Versicherten des Arbeitsamts und
ihren Arbeitgebern durch erhöhte Aufträgez» decken.

Sine Gefahr sür Sanzig.
Das polnische Munitionslager.

Die furchtbare Explosivnskatastrvphe in Krakau fat in
Danzig tiefen Eindruck gemacht und von neuem schwerste Be¬
sorgnisse wegen der polnische» Munitionslager ans der Wester-
platte geweckt. So schreibt die„Danziger Zeitung":

Welche schlccklichen Folgen könnte eine Explosion im
Munitionslager aus der Wcstcrplattc zur Folge haben! Polen
und der Völkeebund mühten endlich einsehc», daß die Bevöl¬
kerung der neutralen Freien Stadt k-i»cosallo iolckicn Gefahren
länger ausgesrtzt bleibe« bars.

Die „Danziger Nettesten Nachricht««" schreiben: Die
Lagerung von polnischen Explvsivstvffen auf der Westerplatte
am Eingänge zum Danziger Hasen in der Näh« des dccht
bevölkerten Danziger Vororts Neufahrtvasser setzt den Danziger
Hafen mit allen seinen wertvollen Anlagen und seine An-
wohner fat gleicfan vfafahr aus, die seinerzeit über Warschau
und jetzt üfar Krakau hereingebrochen ist. Di« Danziger
Marienkirche dürste bei einer ExplosionSkataftropheauf der
West er Platte ebenso gefährdet sei», wie dir Marienkirche in
Krakau es jetzt gewesen ist. Di« Danziger Innenstadt liegt
näher, als die Krakauer Innenstadt vvn dem jetzig««
kionsherfa entfernt ist.

Sie Schweiz und Rußland
Das Berliner Protokoll.

Fm i'chiveizeeiscfan Ständerat gab Bundesrat /lott Er¬
klärungen über fas Berliner Uefareinkonnnen ni < Sowjet«
ruhland ab. Nach einer längeren Schilderung der Kvnslikt-
zivischcn der Schweiz und Rußland führte er u. a. »us:

Die Regelung der zwischen der Schweiz unl Rußland
schwebenden Fragen kann, falls sie überhaupt erso.a«n sollt«,
nur durch lange schwierige Verhandlungen erziel werden,
denen die «>« sure-Anerkennung der 2owjctr«gieruNo voraus-
zugehcn hätte oder unverzüglich Nachfolgen würde. Eine solche
Anerkennung erschien uus jedoch bisher ausgeschlossen und
scheint dies auch weiterhin zu bleiben. Wir haben nicht einmal
die Absicht, die Initiativ « zu Verhandlungen zwecks Regelung
der immer noch schwebenden allgemeinen Fragen zu ergreifen;
»vir behalten uns nur vor, zu prüfen, ob solche Verhandlung«»
hinsichtlich der Art, der Zeit und des Gegenstandes angezei-
seien, falls man uns eine Formel Vorschlägen sollte.

Die Erfahrungen, die andere Staaten gemacht haben, oer
ankassen»ns zur größten Zurückfaltung, die wir nie anfoebe« .
ivc'coe». Wir sahen uns soweit vor die Alternative gestellt
entweder endgültiger Verzicht auf die Regelung der pvlitischer
Folgen des Wvrvwski-Mordcs, Wcitcrbcstchcn des fieberhaften
Zustandes zwischen Rußland und der Schtveiz, Scfaffung eines
fanernden Vorwandes für die Sowjetrcgierung, der ihr ae-
stattet, die Annahme vvn Einladungen des Völkerbundes für
Zusainincnkünfte in Genf zu vcrtveigern, Uebernahme der
ossensichtlick-cn Verantwortung gegenüber der internationalen
Gemciiischaft und damit die Gefahr, daß aegcn uns früher oder
später Druck jeder Art angewcndct ivürde, dem vvrzudeugen
tR'bot der Klugheit ist — oder dann Regelung des Worvwfki-
Handels im Sinne, wie es geschehen ist.

deutsche Kriegsschiffe in Portugal.
Begeisterter Empfang in Lissabon.

Die angesehene Lissaboner Zeitung, „Diario de Nvticias"
beschäftigt sich in einem Leitartikel eingehend mit dem Besuci
des deutschen Geschwaders. Deutschland,  so heißt es i»
de» Ausführungen, ist infolge der Qualitäten seiner Führe:
wieder  a u fg est i eg e n. Es verfolgt eine stetige Politü
far Toleranz und Zusammenarbeit. Außenminister Stress
i» a n n,  seit langem der Pfeiler der Negierung, steckt sich i»
der Außenpolitik des Reiches mutig als höchstes Ziel das Ein¬
vernehmen mit Frankreich, um auf diese Weise endgültia de>
Frieden zn sichern. Er wird farbei von allen Parteien unter»
stützt. Ter Besuch des deutschen Hjeschwaders ist eine erneut«
Kundgebung für ein internationales, herzliches Einvernehmen
fais die Leiter der Geschicke Deutschlands mit dem früheren
Feinde zu begründen wünschen. Portugal nimmt, vhne je-
doch aufzuhören, der treue Alliierte Englands zu sein, dies«
Kundgebung mit der größten Sympathie  auf. Di«
ausgedehnten wirtschaftlichen Beziehungen zu Deutschland ver.
lange», daß auch die freunoschaftlichen Beziehungen zum Deut-
sche» Reich sich enger gestalten. Ter Artikel unterstreicht die
Wichtigkeit der ausgetauschten Botschaften und.Trinksprüche.
Die Ehrungen, die die portugiesische Regierung veranstaltet
habe, hätten einen lauten Widerhall in der öffentlichen Mei¬
nung Portugals gefunden. Der Artikel hebt farö mustergültige
Verhalten der Mannschaft der deutsche» Schiffe an Land lobend
Herbor. Fin Gegensatz, zu anderen Marinebesuchen sei wäh¬
rend des bereits viertägigen Aufenthaltes von 3000  Mann
kein einziger Fall vvn Betrunkenheit oder Streit Vorgekvm-
men. Tie öffentlichen Veranstaltungen und Festlichkeiten deö
Geschwaders, z. B. ein vvn Tausenden aller Stände besuchtes
Konzert im Zoologischen Garten, trugen fazn faß die gegen«
'eilige Shnik* »i- ru steigen«.

polnische Lage-schau.
Die feste deutsche Währung. Gelegentlich der 33,

ordentlichen(faiieralversanunlung der MittelfränkischenKreiS-
darlehenskassen trat Landivirtschaflsminister Fehl in einer
Ansprache mit Nachdruck den Zweifler» an der Stabilität der
deutschen Währung entgegen. Er sagte u. a.: Wenn die
Ziveiflcr recht hätten, dann hätte die Währung dem Ansturm
der vergangenen Wochen nicht widerstehen können. Aus dieser
Tatsache der Widerstandsfähigkeit heraus sollte man das Ber-
traue» mitnehine», faiß unsere Währung auf gesunder fester
Basis beruhe. Nichts ist unangebrachter als die Befaupiung,
daß eine neue Inslalivn zu bejürchten sei.



«st ^ T,e  WirkschaftSdekegation toicbtr in Paris.
^5 putsch « Wirtschastsdelegotivn , die unter dem Vorsitz des

V**ia . Dr . Posse steht, ist nach zweiiuointtiger
«vwese »he,t wieder in Paris eingetrvffe ». Die erste Fühlung-
nähme mit der französischen Wirtswaftsde -legativ », der wieder
Ministerialdirektor Scrniy « Vorstehen wird , wird sofort er-
folaen . Es wird allaemein aiigenviiinien . daß die französische
Delegation bei der Wiederaufnahme der Verhandlungen die
^rage der Berlängerung de« am 30 . Juni d. I . ablausenden
HaiwelsprovisonumS anregen wird.

Da » LiqnidationrfchSdengefetz . Nach einer Meldung
au » Berlin sind zwei weitere wichtige Regierungsvorlagen
fertiggestellt worden . Es handelt sich um das sogenannte
Liquidativnsschädengesetz , das die Ausländsdeutschen für die
durch Beschlagnahme und Liquidation erlittenen Verluste ent.
schädigen soll. Die Geschädigten sollen Reichsschuldverschrei,
bungen erhallen , di« unter gewissen Bedingungen lombardiert
werden können . Die ztveite Vortag , enthält das Bersorgung «.

. , - — . . hohe
stellen berufen »verden.

~ Qu  südslawisch-albanischc Konflikt. Der albanische
kch>
l«g . . . .
l«PUNg de« Konfliktes >veile"rpcführt Iverdc». Der Gesandte
durfte jedoch aus die Bvrschläge , die er der Regierung in
Tirana gemacht hat , noch keine endgültige Antwort erhalten
haben . Außenminister Marinkowitsch ist »ach de», Soniiner-
fitz de« Königs von Serbien abgereist , um de' ,,, König Bericht
zu erstatten.

++  Verhaftung verdächtiger Russen in Polen . Im In-
fammenhang mit der Ermordung des svwjetrussische» Ge-
tandten Wojkow wurden in Warschau und i» Wilna Haus-
fuchungen Vorgenvmme », wobei 35 Russen verhaftet ivurde »,
darunter hervorragende Mitglieder der russisä)en Emigranten,
kolonie , sowie der Präsident der russischen Emigration , Gor.
low . der Vertreter de« Großfürsten Rikolajewilsch , ein ehe.
maliger zaristischer General , Grundbesi ^ r und andere.

Zm Zick-Zack.
Ein Feldzug gegen die Mode . — Wie sich die
Frauen zu helfen wissen . — Wenn mau keine
Stenern bezahlt oder der schnell erledigte

y , Erbschastsstreit.
-Dir Frauenmvde unsrer Zeit — schon manchen (Gegner

ßfand,—der gefährdet glaubt die Sittlichkeit—durch derFrauen Gewand . — Doch blieb es bisher nur beim Wort , —
st aber folgt die Tat ! — Das heißt , so beschloß in Bervna
rt — ein hoher und weiser Rat . — Kamps gegen die kurzen

Haare , — gegen die noch kürzeren Röcke auch, — Kampf auch
all dem widerfahre , — tvas zum modernen Anstrich ist Brauch.
— Sv lautet des Komitees Feldgeschrei , — das sich in Bervna
gebildet hat . — „Zurück zum Korsett " die Losung fei, — die
für den Feldzug hat parat , — da man glaubt , daß die Moral
— sänd bessere Schutz und Wehr , — wenn die Frauen , tvie
dazumal , — im Schnürleib gingeil umher . — Dkrs Komitee,
voll Macht und Feuer , — hat schon manchen Plan erwogen , —
wie wohl gegen das Ungeheuer , — die Mode , wird z>l Feld
gezogen. — Sv will man durch ' ne Zeitschrift zeigen, — wie
häßlich doch die Beine sind — die aus den kurzenRockensteige»,—
viel hübscher man angeblich find — die Beine , dies Ok' ivand
bedeckt. — Auf einem Kongreß der Damenschneider — soll das
Interest « tverden getveckt — für die niöglichst langeti Kleider.
— Auch will zur Volksabstimmung man schreiten — gegen die
modernen Frauen . — (Was würde » die sich in den Finger
schneiden! — Sie würden wohl ihren Ailgen nicht tränen , —
wenn das Resultat man gäb bekannt !) — Am meisten doch
erwartet inan — von '»er Lotterie im ganzen Land , — au
dem jedes Mädchen teilnehme » kan», — im Aller bis
22 Jahren , — sofern sie trägt das lang Getvand . — Gratis
geht das Lotterieverfahren — und kann man gewinnen aller¬
hand . — Sv findet man im großen Preise : — Ei » Schlaf¬
zimmer für zwei Leute, — 5000 Lir für Hochzeitsreise — und
Wäschauösteuer wie für Bräute . — So hofft der Veroneser
Kreis — die Mode zu revidieren — und dieselbe um jeden
Preis — in Dantes Zeit zurückznführe ». — Ich aber glaub,
di« Rechnung geht auer , — da sie ohne die Frauen aeniackil: —

denn , es ist bezeichnen» fryr , — « fl «m» nicht «tue Frau init.
macht — in diesem Reform Verein , — denn das Schrecklichste
nach Frauen -Sinn — ist dock) wohl unmodern zu sein! — Und
dann , ivaü nützt auch der Gewi »», — der schönsten Aussteuer
auf Erde'», — wenn doch dazu erst , leider , — der Mann
erobert muß werden , — erobert durch lange Kleider , — und
dieses dürfte recht schwierig sein, — den » die meisten Männer
selnm grade , — entgegen dem Veronaer Verein , — gern die
seidendestrumpstk Wade.

Daß übrigens die Weiblichkeit, — ivcder gezwungen noch
freiwillig , — nicht zu verzichten ist bereit — auf das , tvas der
Mode recht und billig , — beweist in Alexandria — in der
Borsatino Fabrik , — wo dir Arbeiterinnen Ni — man einfach
weist zurück, — tvenn sie mit kurzen Kleidern kommen — und
Aermel so breit tvie '»« Hand . — Doch den Frauen wird nicht
beklommen , — für >vas hat man denn Gummiband ? — da löst,
r .,' Man schreitet durchs Tor , — das Bändchen aus und,
schwapp, — schaut nnter dem Rock kaum der Schuh hervor , —
so läßt man auch die Aermel herab . — Doch ist vorbei die
Arbeitspflicht , — geht 's mit denn Bändchen eins , zwei, — daß
man der »ensten Mod ' entspricht , — Wade , Arm und Nacken
frei . — So herrscht Frau Mode ungerührt , — den vielen
Ok'gncr » zum Hohn , — daü Zepter sic wie 'ne Peitsche führt , —
auf ihrem vielfarbigen Thron.

Ja , so' n Kampf gegen die Mode der Maid , — wohl dem
Kamps gegen die Steuer entspricht , — man entzieht sich ihr
wohl ein 'ge Zeit — doch auf die Dauer geht's nicht. — Das
Sleuerzahlen sält: allen wohl schtver, — selten wer da gern
(»ereil , — mancher gar einpsindet 'ü als Malheur — und auf.
regende Tätigkeit . — Sie suche» sich davor zu drücken — (nur
un « der Aufregung zu entgeh '«), — doch selten nur tut es
glücken. Doch weh, wenn die Behörden seh'n , — daß du
ihr tatst ein Schnippchen schlagen, — rnciu lieber Freund , dir
geht ' s nicht gut . — geht 's dir auch nicht an Kopf und Kragen,
— so doch um Mind 'rung von -Hab und Gut . — Oku ärgerlich
ist' » für Erben , — die zur Erbteilung sich vereinigen , — wo
der Erblasser wagt zu sterben , — ohne die Steuer zu be-
reinigen . — So in Höritz in der Tscheck)«i, — starb der ®i«l)*
Händler Michel Sepp . — seine Erben kamen herbei . — freuten
sich, daß tH' r arme Tepp — hintcrließ ihnen 80 Mille , —
dir er durch den Handel mit Vieh — hatte erspart in aller
Stille . — Doch, tvie so oft, gerieten sie — in Streit über die
Teilerei , — der auch öffentlich tvard erwogen . — Da kam die
Steucrbehörd ' Ivrlvi — und l>at restlos alles eingezoge». —
Den » Sepp Iwit« schon seit Jahren — keine Steuer » mehr ent¬
richtet . — To tvard im abgekürzten Verfahren — dieser Erb¬
schaftsstreit geschlichtet. — Die Erben fanden die Reg 'lung
nicht sein, — und zogen enttäuscht wieder l̂ im . — Des Michels
Grab schmückt »un kein Stein , — nur ein Stock mit folge»,
dem Reim : — „Erst ltandelst du mit Roß uild Kuh , — Gott
schenkt dir jetzt die ewige Ruh ! — Michel Sepp , verzeih »ns
setzt, — daß wir dir keinen Stein gesetzt. — Das Steueramt hat
alles genommen . — Du wirst auch so in den Himmel kommen ."
— Michel Sepp doch dürste sich freuen , - - schaut vom Himmel
zu dieser Zeit er , — daß er nun auch die getreuen — Erben
könnt prellen . E r n st H e i t e r.

Geschenke für Lhamderlin.
W a s a u s dem G a d e n t i s ch z u finden  ist.

Die Begeisterung der Bevölkerung über den Ozeanflug
bat nicht nur so zahlreick)« Depeschen und Glückwunschschreiben
auögelöst , daß eine Durchsicht dieser sich zu Bergen hausenden
Korrespondenzen unmöglich erscheint, sondern ein geräumiges
Zimmer füllt sich immer «lehr mit prächtigen Blunienstanden
und Gesck)«nken. EhamberlinS bekannter Ausspruch hat viele
Personen veranlaßt , ihm Bier aller denkbaren Sorten in Fäh.
chen und Kasten zu übersenden , während jemand , der allschei-
»lend Prohibitionsanhänger ist, eine große Kiste Tee gesch-ckt
tjat . Ebenso massenhaft sind Zigarre «, und Zigaretten e«n-
gegangen . Daneben sieht man einen silbernen Pokal , goldene
Zigarettenetuis und airdere Wertgegenstände . Da die beiden
Flieger , «vie sie ginge «« und stände », ohne jedes Olepäck von
New Pork abgeslogen sind und alle vssiziellen Feierlichkeiten
nur ii« denselben , die Spuren der großsportlichen Unter,
nehniung «ragenden Kleidern unternehmen mußte » , hat man
Ehamberlin einen Fliegerdreß geschenkt, und eine große
Schneiderfirma ljat sich bereit erklärt , beide Flieger vollständig
«eu einzulleiden.

Anter fremdem Willen.
44 ] Detektivroman von Adolf Stark.

.i Wiemann » ZettungS -Berlag , Berlin W. 66. 1923.
(Schlub .)

Dort hatte sich inzwischen der Endakt des schauer¬
lichen Morddramas vorbereitet . Biller , der die Spa¬
ziergänger hatte herankommen sehen , hatte sich und
seine Begleiter im Leuchtturm verborgen und als
Ehren nichtsahnend nahte , sah er sich plötzlich einer
Anzahl unbekannter Gesichter gegenüber , die ihn
ernst , ja feindselig anstarrten , eine Hand legte sich

er und eine Stimme schlug an
te Sie i n Namen des Gesetzes

schwer auf seine Schul
fein Ohr : „Ich verha
als Mörder HartungS

In « gleichen Moment tauchte :. die beiden Frauen
um die Ecke und blieben vor Erstaunen und Schreck
stehen.

Ehren hatte mit einem Blick die Situation über¬
sehen . Das war das Ende . Er war durchschaut niio
verloren.

Aber selbst in diesem Augenblick verliest den küh¬
nen Verbrecher seine Geistesgegenwart ilicht . Rasch
ließ er den Blick in die Runde schweifen , hinüber zu
der schlanken Gestalt im grauen Mantel , dann hinaus
auf das Meer , wo , von den Wogen «vild hiit und her
geschaukelt , das kleine Schiffchen Bater Grotes an
dem Stricke zerrte , der eö festyielt , dann schleuderte er
die Nebenstehenden beiseite , umschlang die Gestalt im
-rauen Mantel und flog die wenigen Schritte zum
Meere hinab . Noch ehe die anderen ihm folgen konn¬
ten , war er mit seiner Bürde in den Kahn gesprungen,
hatte das Tau gelöst und flog im nächsten Moment,
von den Wellen getragen , dem offene»  Meere zu . <

Aber er kam nicht weit . Schon die nächste Woge,
welch « dem Lande zuflutete , nahm das steuer - und
ruderlose Fahrzeug mit sich. Eine Sekunde lang
schwebte eS hoch auf dem Kamme , dann schleuderte eS
dir in sich selbst zusammenstttrzende Flut mit solcher
Wucht gegen die steinerne Klipve . daß die Bretter zer-

flnicnde Welle alles wieder mit sich hinausgerissen in
die aufgewühlte Wasserwüste.

Die Männer , gefolgt von Frau Hartung , die , in
den iichtcil Mantel Annas gehüllt , ivie durch ein
Wunder dem ihr zugedachten Geschick entronnen war,
eilten am Lenchtturm vorüber ans die Klippe hinaus,
zu schauen , ob noch etwas zu helfen , ob noch etwas zu
retten wäre , obgleich der alte Klans den Kops schüt¬
telte . Er kannte sein Meer und wustte , an solchei » Ta¬
ge » ivar es vergebens , dem wütenden Element sein
Opfer entreisten zu wollen.

Und doch gelang es ! Die nächste zurücktlntende
Welle brachte unter verschiedenen Holztrümmern auch
einen menschlichen Körper der Klippe nahe , ja , sie
schleuderte ihn mit Wucht hin ans das Gestein . Ehe
sie ihr Opfer ivieder mit sich reisten konnte , hatten vier
kräftige ManneSarme eö ergriffe » und zu sicherer
Höhe emporgezogen . t _

Der Gerettete war Ehren ; aber er war dem feuch¬
ten Element nur entzogen worden , nin kurze Zeit
später alif dein Lande seine Seele anszuhanchen . Eine
flüchtige Untersnchnng hatte den Sanitäisrat . der
heute mit den anderen hierher gekommen war , auf
den Wunsch des Sterbenden hi » davon überzeugt , da»
jede Hilfe vergebens sei und der Tod in kurzem ein-
treten müsse . Neben anderen schiveren Berletznitgen
hatte sich Ehren durch den Anprall an den Felsen einen
Bruch der Wirbelsäule und eine aus sede » Fall tödliche
Zerreistung des Rückenmarkes zugezogen.

Bor seinem Tode legte er in Gegenwart aller noch
ein vollständiges Geständnis ab , welches Billers For¬
schungen vollinhaltlich bestätigte.

Die Leiche der armen Frau von Ehren wurde am
nächsten Tage an das User gespült . Sie liegt an der
Seite ihres Mannes ans dem kleinen Kirchho , begra¬
ben , welcher von der Höhe der Düne auf das Meer
hinabbltclt.

Die Gräber sind nicht verlassen , trotzdem die alte
Geheimrätin , niedergeschmettert von dem schweren
Schlag , fern von hier im sonnigen Süden mehr vege¬
tiert als lebt.

Auch Magda hat das Land verlasien . Ihr graute

Der Dank der amerikanischen Flieger.
Dir Herren El)a »ibcrli » und Levine wünschen auf dj,I

Wege ihre aufrichtige Erkenntlichkeit snr die zahlreM
freundlichen Telegramme und sonstige» Otabcn, welche ji(l
ihrer Ankuusl in Deutschland erhalten haben , zum Aus»
u bringen . Sie bedauern , daß es ihnen unmöglich Ift,T
>ic Hunderte hon Briefen , die Blumen und anderen 0a|
die ihnen zugegangeii sind, ihren Dank einzeln abznstaltei, .]
sie bedienen sich bafjer dieses Weges , um ihrer von
kommende» Dankbarkeit Ausdruck zu gebe».

S'd

Lokales.
wedenitafel für den 11. Juni.

1696 * Der preuß Feldmarschall Jakob v. lleilh aus 2$
Fnverugie ui Lcholllaud (f 1758). — 1742 Ter Friede zu Bu,I
lnindet de» 1. Schlesischen Krieg. — 1847 1' Der Leesahie«
Franklin aus einer Polarexpeditio » (* 1786). — Ifö 'J j Der u;:|
« «. u Fürst o. Melrrrnlch I 4. .J)

(4 Wettervoraussage für Snnislag , den 11. Juni , isl
U'i'iiiiii 'V, Abnahme der Bewölkung , Nachlassen der N>D
jliiliKV.

44 Die Auswcriungs .Fordrrungrn und -Schulden bol
Einhrltsbewertung . Das Reichsfinairzministeriuin gidil
kann », daß Sie am 1. Januar 1932 fälligen Aufwertung «.»
dcrilligen und -Schulden , für deren Verzinsung die gesetzl]
Zinssätze maßgebend sind, für die Haupisestslellung der
heilsiverle auf d«„ l . Jannar 1927 grundfäßlich mil 87,
dr'S Aujwerlnngsbr ' lrages ;«« bewerlen sind. Bei gewcrbll
Betrieben »>tt einen « von diesem Stichtag abiveichenden
schlußzeitpunkt ist für Januar 1030 der Satz 77 .80 v. H.,I
gend pro Monat um durchschnittlich 0.30 Prozent bis aus 4
v. H. im Dezember 1920. Für 2iei«. und Nachfeststellungel
lausenden Kalenderjahr steigt dc'r Satz von '.««».83 Pro ;e«l
Februar pro Monat um 0.37 Prozent bis ans 94 .53 Prozeß
Dezember 1927.

44 Zählungslistcn müssen genau ausgrsüllt werden ! !
bei de'r Volksbernss und VelriebSzählung 1925, so ist es i
>etzt bei der Neichsivohniliigszählnng wirde'rum >-> zahlrel
Fällen geschehe» , daß vom Pnblikui » die aus ẑegebeiie» Fil
bc>ge» nicht, odc'r nur oberflächlich ausgesüllt tvurden , s
daraus zurückzuführen sein dürfte , daß man im Publ!
immer noch der fälschliche» Ansicht ist, d îß diese Listen s«-I
lichen Zivecken diene » könnte». Die Listen tverden aber |
schließlich nur zu statistische» Zwecken be'nutzt . Ans A»ß
des Präsidr 'ilten dc's preußischen statistische» Amtes sind
in einer Reihe' von Fällen Personen , die die Weisungen
desvlge», »ui Slrafbesehlen bc' leg«Word«'» . Die ausgeivorff
Geldstrafen sind enipsindlich , so daß es sich nicht lohnt , denf
Weisungen zuwider zu Handel» .

44 Ter Deutsche Städletag gegen Erhöhung der
gebühren . Wie der Deutsche Städletag niitteilt , ive' iidc' l eil
in einer Eingabe an den VerivaltungSrat der Tcutschn 2tJ
post gegen die beabsichtigte Erhöhung der Postgebühren . Fnl
Eingabe wird ansgesiihrt , daß die Erhöhung dc'r Pvstgebu»
eine wesentliche Steigerung der ge»ieindlick)c'» Ausgaben!
dc'ute . Allein in der Stadt Berlin werde der ÄtämmereibJ
halt mit einem Mehraufwand von rnnd 360 000 Rin . jäh»
belastet werde », wobei die Betriebe und Werke nicht beiShligt seien. Aehnlich lägen die Verhältnisse bei dr'nüdi!tadiverwaltunge ». Tie neue Postgebührenerliöhung >v!
die auch von de» Städten angestrebten im Interesse der
schuft dringend erwünschten Tteuererleichlerungeil unino
machen.

44 PersonenstandSzisiern . Wie der Amtliche PrelißD
Pressedienst einer ttebr' rzichi der Statistische » Korrespo »»
cnlninlmt , Hai die Zahl dc'r E h e s ch l i e ß u » g e n i»i
1920 gegenüber dc'm Vorjahr (297 237) »och elrmis zngenl
me», und mit 300 000 das drille Hunderttausend wieder »I
schritte», Ivährend sie 1924 nur 273 054 betrug . Die de«
letzten Jahre hatten dieselbe Heiralöhäufigleit wie die l«eT
BorkriegSjahrc . — Im Jahre 1920 wurde » einschließlich!
Tvtgeborenen 779 040 Kinder geboren (gegen 824 701 I
Jahre 1925). Dei »entspreck)eild war die 0) e d u r t e » z i i ir
dc's Berichtsjahres mit 20,25 pro Mille uni 1.42 Pro -Ai!
Teile niedriger als 1925 und » in 8.79 Pro -Mille -Teile
driaer als 1913. Die Ziffer 1920 blieb sogar hinter der

knickten , wie Zündhölzchen in der Hand eines spielen - Auch Magda hat das Lano verlanen . Jvr grai ««c
^I Im nächsten PfoMut hatte die jujttclv ^ au der S tätte , wo sie so viel traurige - erfahren hatte,

lind doch war ans all dem Knuimer und der
anö dem vvm veigossene » Blute bu t rfjtrauf teu Bo de>7
für sie jene Wunderbinme eiiliprosjen . nach der !>q
io lange gesucht hatte : die selbstlose Liebe Nicki! aüei«
hat sie Europa verlassen , sondern als Gattin Ehaml
pvlS , dem sie als Irene Gesährlin lind Helferin bei seif
ner KniturniHsioil zur Seile steht , die darin bestehl!
die Fvllichritte  der Technik immer weiter hlneinzilf
tragen in Veit schivarzeu Erdteil , der Kultur  unJf
Hunlanltät immer neue Bahneil zu weisen . >

Sie alle haben das Land verlassen . Und diq
anderen , allen vorall Biller , haben keilte Zeit , hinausl
zu,ähren nach dem kleinen Fischerdorf und die 10x00 x0
zu besorgen , das der nnlchnldigen Mörderin und da»
ihres schuldige » Gatten.

Und doch sind die Gräber nicht verlasien . Fait
täglich steigt eine schlanke , fugendliche Gestalt , t«
schwarze Gewänder gekleidet , die Düne empor , setzt st
oben im Schallen der LebenSbänme nieder , blickt h »1
ans ans daS Meer , hinüber znm Lenchituri » . hinl
nnter auf das Dörfchen  und gedenkt der Berganfleml
heit , bis l,eiste Tränen ihren Auge » entquellen . Traneni
der Verzeihung für alle Schuldigen , für die Mörder!
welche hier begraben liegen , und für ihr Opfer , welchesl
iit der prunkvollen Grnst der Stadt liegt . k

Ta tönt Helles Jauchzen herauf zu den Gräbernf
llienöe beugt sich vor und sieht hinab auf den Strano!
wo ein kleiner panSbackiger Junge seelenvergnüg I
unter Aussicht seiner Erzieherin im Sande paischt . m »!
den kleinen Fingerchen nach den Ouallen hascht uml
bunte Muscheln nicht . Im Nu verschwindet die Wey -I
mut vor der jubelnden Muttersreude . Ihr gehört tH
mir ihr . der kleine Kerl , der nur den Vorname » na«
dem Bater führen darf . DaS Erbe ist ihm freilich ge' l
blieben . Tante Magda hat zu seinen Gunsten aull
ihren Anteil verzichtet . 1

Und waS ihr früher als Schande , als Unglück er»
schienen . daS scheint der armen Berlasienen fetzt als!
eine Art Strafe , eine Strafe für den Ermordeten : bell
kleine Junge da unten , sein Sohn , wird nie seine»
Namen führen . r '

Ende,



1919 zurück, die »och itark unur oan vnitfuiR ocr Kuc ^S,icit
stand . Gestvrd » sind im Jahre 1920 (ohne die Toigeborciieii)
4-15,-117 Persvue » gegen -15,097!! int Fahre 1925». Dir Sierd-
zisser war fonul um ll .5»H pr » Mille bic nii'briflftc bei Viutl)*
kriegszeil (flCflnt 11.85, pro Mille füv 1925 und 14.90 pro Mille
für 1910).

jrturfyausltyedlcr . (Seilern Abend wurde iI-j
G alljpiel des © iebeni-r Stadllhealers das 3 aKIige Und
spiel ..Dover -Calais " von Julius Verjll «c«cbon. Die
Rufführung wurde unter der Spielleitung von Kerrn
Karl Nvl.1( sei)» gut dargeftelt . Den Schauptah l' ildele
die Dampsyocht eine» Sonderlings , welcher durch das
Liudiingen eines weiblichen Wesens unter vielen komischen
Siluaiionen doch wieder aus das ewig Weibliche reagiert.
Alle Spieler gaben sich große Miibe und wäre es sulsch.
irgend jemand hervorzuheben . Der reichliche Beisall
nach jedem Akt bewies dann auch die gute Ausnahme
des Slücke .s Der Befi ' ch h*ntilo besser sein.

Bodenreform . Der Vorlrag, welcher am Donners¬
tag abend im Restaurant Stadt Cassel von ßerrn Rechts»
anwatt Dr . G . Könlger Ffm . abgehalten werden sollte,
konnte aus Mangel an Inhören nicht stallsinden.

„Die Wellanschauungsvorlritge des Äerrn
Äopttänleulnanls v. d. Lühe finden von Abend
zu Abend einen größeren Zulauf . Gestern Abend sprach
der Vortragende in überfülltem Äirchensaale der Erlöser-
kircheüberdieuralteMenschheilsfrage : „WasiflWahrheit ? '
Sr ging von dem bekannten Ausspruch Lessiugs aus:
„Wenn Gott mich vor die Wahl stellte, zwischen dem
Suchen nach Wahrheit und der Wahrheit selbst, so würde
ich bitten : verschone mich mit der Wahrheit und laß mich
ein Sucher der Wahrheit bleiben ." und zeigte, daß man
niemals ein redticb.' r Sucher der Wahrheit sein kann,
ohne die Hoffnung im K-rzen, . die Wahrheit wirklich
zu finden . Zn unseren Tage » gibt es neben viel In¬
differenten und Oberfstlchtlchen auch viele, die nach der
Wahrheit ernstlich suchen, aber ob sie aus dem rechten
Wege suchen 7 Die Wahrheit ist eins mit der Golles-
und Hettsgewißheil . Und diese erlange ich nicht aus dem
Wege immer neuer philosophischer und religiöser Systeme,
auch nicht durch Mühen um eigene Gerechtigkeit , son¬
dern auf dem schlichten, in der heil. Schrist gezeigten
Wege des Glaubens , des Vertrauens aus Soll durch
Jesus Christus . Die Wahrheit ist. so schloß der « n-
drucksvolle Dortrag . daß wir alte durch Sickte und
Schuld verlorene Menschen sind, aber durch Gottes Gnade
in Christo errettet und zu Gotles Kindern werden können
und gewißlich werden , wenn wir nur die Gnade und
Gabe Gotles im Glauben ergreifen und all unser Ver-
trauen darauf sehen. Der heutige Vortrag Hai das
Thema : „Keraus aus der Knechtschaft" , ein Klang , der
in vielen Kerzen Widerhall finden dürste ."

Slffabelhenverein . Da sich an dem Spazier-
gang nach dem Gothischen Kaufe zahlreiche Mitglieder
mit ihren Kindern beteiligten und neue Mitglieder für
den Verein gewonnen wurden , findet am nächsten Montag
um 3 Uhr ein Ausflug nach dem Kirschgaiten statt.
Ebendaselbst nimmt auch der Verein an der Feier des
Iugendfonntags am 26 . Juni mit den hiesigen und
Frankfurter evangelischen Vereinen stall. Weitere Ver¬
unstaltungen sind für den Sommer nicht mehr geplant.

Stahlhelm -Daufporlfest . Im Anschluß an un»
fere gestrige Mitteilung geben wir noch nachstehendes
bekannt . Seitens der Bundesleilung wurde ein wert-
voller Preis gestiftet, der aber leider zur rechten Zeit
nicht mehr eingetrossen war . Auch Kamerad und Lan-
desverbandssührer Graf zu Solms stiftete eine Bronce-
bUfte Friedrich des Großen Kamerad Major a . D . v.
Reitzenstein nahm die Preisoerteitung vor . und betonte
in seiner Ansprache , daß die sportlichen Leistungen er¬
freulicherweise sehr zufriedenstellend gewesen waren.

Den l . Preis erhielt Kamper -Oderursel mit 167
P .. 2 . Preis Brückmann -Dortetweit 157 P .. 3 . Preis
Keß-Dorielweil 153 P .. 4 . Preis Kuns »Komburg 149 P .,
4 . Preis Schmidl -Limdurg 149 P . . 5 . Preis Afchhof-
Frankfurt 148 P .. 6 . Preis Ickler -Komburg 145 P ..
7. Förster U-Vsseubach. 8. Preis Schroth -Komburg . 9.
Preis Stoll -Frankfurt . 10. Preis Siephan -Osfenbach
und Bach -Frankfurt . I I . Förster I-Vssenbach und Stapel-
Darmstadt . Im Schleuderball (Gruppenkampfj siegle
Frankfurl zweimal gegen Komburg . Komburg aber
durfte zweimal beim Tauziehen gegen Frankfurl als
Sieger hervorgehen . m.-l.

glutzball. Am kommenden Sonnlag nachmittags
2 .30 Uhr treffen sich auf dem Sportplatz an der Dielig-
heimerslraße K. S . V . 05 Jugend — Sportverein 08
Griesheim a. M . Jugend . Da K. S . D . und Sport¬
verein Griesheim über eine gute Iugeudmannfchaft ver-
fügt , dürfte ein interessantes Treffen zu sehen sein. Den
Ausgang halten wlr offen. h .-l-

Freibank . Am Samstag den 11. Juni kommen
von 8 - -8,30 Uhr 2. Ctr . Schweinefleieb zum Verkauf.

Dornholzhaufen . Gestern Abend gegen 6 llhr
fiel ein Junge im Kirschgarlen in die Kirschbach. Er
wurde glücklicher Weise gerettet und per Auto nach seinem
Keim in Bad Komburg gebracht . Wir hoffen, daß bal¬
dige Gesundheit einlrill.

Radfahrerklub Oberfledlen . Am kommenden
Sonntag findet eine Gauwanderfahrt nach Alzenau in
Bayern stall. Abfahrt 6.30 Uhr vom Klublokat . Da
es eine schöne Tour ist, mögen sich die Mitglieder zahl¬
reich beteil'gen . Erste Wertung in Ktein -Steinheim'
Die Rennmannschasten beteilige» sich am 50 km. Vierer—
Mannschaftsfahren in Riederhosheim . Wir rufen den
beiden Veranstaltungen ein kräftiges „All Kei !" zum
gute » Gelingen zu . Dd.
' A Frankfurt a. M . (Ein  Rekord in Knochen¬
brüche n .) Im Stabil, 'chen Krankenhaus dsiudt sich gegen¬
wärtig ein Mädchen in Behandlung , dessen Krankheit bas
größte Interesse der medizinischen Wissenschaft erweckt. Das
Kind hat einen Rekord von Knochendrüchen zu verzeichnen
Md schon nicht weniger als 40 Knochenbrüche aebabt . Es

uyeini , Saft in der Knocyaivnoung die,es bedauernswerten fte-
schöpfe» irgend eine noch nicht näher sestgestellte Substanz sehtt.
so daß die Knochen sich äußerst leicht splittern . Als das schon
zehnjährige Mädctreu kürzlich vom Bürgersteig ans bat Fahr-
dämm trat , erlitt es wie schon oft wieder mehrere Beinbrüche.
Lediglich schon das Auftreten und nicht etwa ei» Hinsallen gc<
nügle bei bau Kind , » m Brüche hervorzuruse ».

A Frankfurt a. SM. (4 (MIO Brieftauben fliegen
nach  H o l l a n b.) Ai» Son »t>ig, bat >2. b. M ., vormittags
ü llhr wirb der Westbranbsche Bricstailbenverband aus
Rooscndaal (Holland ) am hiesig«» Gülcrbahlihvs 4000 Brief¬
taube » aufliegcn lasse» . Ei » gleicher Ausslug von etwa 25̂ )0

'Taubem wird am 3- Juli um dieselbe Zeit stattsindem.
A diel «hau sc». (E i » w eihu » g de » K » r Hauses

Gel » ha usrn .) bdl »di »sen cnttvickelt sich immer mehr zu
einem Kurort größeren Stil ». Die am Südabhange des Bogels-
bergs gelegene 5,000 Einwohner zählende' Kreisstadt besitzt
mehrere Sprudt , die durch ihre ülx' rreiche Kohlensäure und
ihre » hohen Salzgehalt ausgezeichnete Heilerfolge U' i Rheuma,
Ischias , laicht und Herzerkrankuiigcu betvirkc» . Um Geln¬
hausen als Kurort be'ffer in Wirkung trete » zu lasse», wurde
ein Kurhaus errichtet , das dieser Tage' in feierlicher We' ise ein¬
geweiht worden ist.

A Gelnhausen . (Z .geunerplagc int Kreise
Gelnhaufe  u .) Im »ordlichen Krcisgebiete macht sich er¬
neut eine große Zigcuncrplag ; bemerkbar . In Kath . Willenroth
kam es i» einem Olasthanse zu einer wüsten Schlägerei zwisck)en
de» braune » Gesellen und dem Wirt , als dieser sie zur Ordnung
aufsorderte . Junge Leute aus dem Orte eilte» dem Wirt zu
Hilfe , worauf die Zigeuner ihre Tolä -e zogen und ein schwerer
Kampf entstand . Der Wirt erhielt hierbei zwei Messersticl»« in
den Kops und die Hand . Landjäger »ahmen die M' rfolgung
der Zigeuner auf , konnte sie zwischen Kerbersdorf und ttlmbach
ftstnehinen und »ach Salmünster ins Amtsgericht abliefern.

A Dieburg . <M ü » z e n f u n d a » s d r r R ö in e r ze i t.)
Bei ttmbauarbeiien tvnrde im Keller eines .Hanfes ein Topf
mit etwa 30 Münzen gefunden , die, soweit sich bis jetzt stst-
stelle» ließ, ans dr Römerzeit stamme ».

A Marburg . (M arburgwill an die H a f r a b a -
straße .) Ta nach dem jetzt bekannten vorläufigen Projekt
die Auloserustraße Hamburg —Frankfurt Basel die Stadt
Marburg nicht direkt berühren soll, sonder » von Kirchhain
durch bat Ebsdorser Grund fahrend bei Belinghausen in diS
Lahntal trete » soll, ivird dr Magistrat gegen das jetzige Pro¬
jekt energisch protestieren unter gleichzeitigem Borschlag einer
für Marburg günstigeren Lösung.

A Wetzlar . (Wiedersehensfeierder88er .) Am
§0 . und 21. August d. I . findet hier die zweite Wiedersehens¬
feier des ehemaligen 2. Rasiauiscd » Ins .-Regl . 88 und der
aus ihm entstand »«» Truppenteile : Festnng .-M .-G . Abtlg . 8,
Res . Fnf .-Regt . 88, Res .- Inf . Regt . 224 , 3 . Res .-Fnf .Regt . 441
und Stlirmbataillvn Sir . 14 statt . Eine starke Beteiligung steht
in Aussicht . Ansragen und Zuschriften sind au Kamerad Otto
EdrtS , Wetzlar , Schleuscnstraße zu richte» .

A Eichloch. (Wieder eine Fr ie dh  o f s sch ä n -
d u ng in  R h c i n h e s s e n .) Aus dem hiesigen Friedhof
wurde wieder ein Roheitsakt verübt . Aus einem Grab wurde»
sämtliche Blumen abgrschnitten . Es gelang auch diesmal nicht,
de» Scistindr zu ermitteln.

A Oberlahnstein . (WiedcrcinOpferderL ahn¬
kanalisier ungsarbeitc  li .) Bor einigen Tagen ver¬
unglückte der Arbeiter Klein aus Obcrlahnstein bei den Kanal-
arbeiten an der Lahn in der Nähe von Nassau so schwer, daß
an seinem Auskommen geztveifelt wird . ES ist dies bis jetzt
schon das achte Opfer , das die Lahn seit dem Beginn der
Kanalisationsarbeiten Ende vorigen Jahres verlangt hat.

A 0t . Goaröhausen . (Dreifaches A utouugl  ü ck.)
Ein auswärtiger Privatautobcsitzcr beschädigte daS Kleid einer
Frau , welche vor dem Bahnhof stand und direkt in das Auto
hineinlief . Der Autvführer hielt und gab dem herbeigeilten
Landjäger seine Personalien , sowie den Sachverhalt an , wäh¬
rend ein Kind des Gendarmen sich so ungeschickt vor das Auto
stellte, daß es nicht gesehen wurde und beim Weilerfahren
überfahren wurde . Der Gendarm (Pater ) fetzte sich mit dem
schwerverletzten Kind in das Auto , um damit zum Kranken¬
haus zu fahren . Das Kmd starb jedoch in de» Armen des
Paters . I » dem das Auto umstehenden riesigen Menschcnaus-
laus entstand , als das Auto ankurbelte ein Gedränge , wobei
eine Frau zu Fall und leicht verletzt wurde . Den Autosiihrer
trifft an de» drei Unglücken keine Schuld , sonder » lediglich der
Neugierde der Frauen ist es zuzuschreiben , daß es soweit kam.

A Udenheim . (Kirchenräuber an derArbeit .)
Aus der hiesigen Kirche wurde daö unter Denkmalschutz
stehende Itreilz mit Christus von unbekannten Tätern geraubt
und mittels Auto sortgefchafft . Im Feld arbeitende Leute be¬
merkten den Vorfall und meldeten ihn sofort . Bo » den Kirchen¬
räubern fehlt jede Spur.

Airs aller« elf.
n Bon einem Baumstamm erschlagen. Ein tödlicher Un-

glückssall ereignete sich in Kleinwallstadt kurz vor 5 Uhr beim
Schleusendau . Der 18jährige Sebastian Walter aus Stredern-
derg , der mit noch sieben anderen Arbeitern einen Baumstamm
transportierte , wurde beim Abwersen des Staiuines von die¬
sem erschlagen und war sofor tot . Das Unglück geschah da¬
durch, daß die sieben Arbeiter den schweren Baumstamm mit
der linken Schulter trugen , tvährend Walter ihn auf der rech¬
ten Schulter transportierte , so daß beim Abwerfen des Stam¬
mes der jung « Arbeiter mit zu Boden gerissen und aus der
Stelle getötet wurde.

0 Eifenbahnnnfall . Auf der Station Herrenberg ist eine
Rangierabteilung auf den Schluß des zur Abfahrt ^ reitstehein-
den Personenzuges Nr . 5 nach Tübingen aufgestoßeu . Durch
den Anprall wurden einige Reisende in dem letzten Personal-
»vagen verletzt. Der Zugverkehr ist nicht gestört . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet.

0 Zwei « naben überfahren und getötet . Zwei dreizehn-
jährige Schulknaben , die aus einem Rade fuhren , stürzten in
Chemnitz beim Ueberholeit eines Fuhrwerkes , wurden über,
fahren und getötet.

0 Geldveruntreuungen bei einem Wohlfahrtsamt . Der
Wohlsahrtskoinmiffionsvorsteher Friedrich Kirschnick hat seit
Anfang des Jahres 1920 Unterstützungsgelder iu Höhe von
3311 Mark veruntreut . Als er überführt wurde , erlitt er
einen TvbsuchtSausall und mußte iu eine Anstalt gebracht
werden . Es wird jedoch angenommen , daß Kirschnick nur beit
wilden Mann spielt . Tie Feststellungen ergaben , daß die
Unterschlagunge » bis zu Anfaug des Jahres 1926 zuruck-
reicheu und daß Kirschnick es bei den zweimal ,ahrl,ch statt-
sindenden Revisionen verstand , jedesmal die Kaste aufzusiille ».
ES wurde weiter festgestellt, daß Kirschnick den Uulerstützuugs-
empsängern nur einen Teil ihrer Unterstützung in barem
Gelbe auszahlte und sie geztvungen hat , für ba , Red Waren
ans seinem Geschäft zu beziehen. Kirschmck ist ein notorischer
Schwindler gewesen.

H 19 Personen wegen Hehlerei verhaftct . Die Berliner
Polizei verhaftete 19 Tlersvnen nx'gen Hehlerei , bei denen Beute
von großen Einbrüchai in 6t,' scl>äslr im Norden und Skord-
vsten d ' r ReichSl-auptsladt beschlagnahmt wurde.

l Tragischer Tod beim Rcttnngswerk . In der Nähe von
Köslin in Pvliimcril ve' runglückte d ' r Motorradfahrer Mär-
umlb. Während Sanitätsrat Tr . Iänicke aus Berlin an der
UiifaUstclle erste Hilfe leistete, brach der I9jährigc Sohn des
Arztes , der bat T<atcr begleitet l)attc , plötzlich durch einen Herz¬
schlag tot ziiseimmcii.

0 Ausklärung einer Bluliat . Der Arbeiter Willy ^K'est
ans Guhlsdarf , d 'r tve'gc» verschiedener Diebstähle seit längerer
Zeit im ^«erled ' rger AmtsgerichtSgefäiigniS in -Hast ist, gestand,
am I. Dezember 1920 seine» Spießgeselle », den Arbeiter Wal¬
ter Sünder , im Wald ' di t^uhlsdors mit der Axt erschlag««
zu faba, , um einen unbequemen Zeugen los zu werden.

1 I Unglaublicher Leichtsinn eines Autofahrers . Der Den¬
tist Mcisuer aus Schöna » in Schlesien untcrnahm mit der
OWittin eines Breslauer Ingenieurs eine Vergnügungsfahrt.
Der Dentist , der zwar fahren konnte aber nicht im Besitze eine«
Führerscheins >var , wollte sich eine Zigarette anzünden und
ließ dal>ei das Steuerrad aus den Händen . Das Auto stieß
gegen einen Stein , überschlug sich mehrere Mal « und bogru»
die d ' idcn Jiisassen unter sich. Sie wurden mit schweren
Cchädclbrnchen von Pastanten aufgcfunden und sind ihren Ler-
lctzuiigeii erlegen.

fl Tie Hindenburger Raubmörder ermittelt. Rach ober-
schlesischen BläUcrinelduiigen ist es gclungc » , die drei bei dem
Raubmord in dein Hiudciiburger KvkStverk beteiligten Täter,
die vor einigen Tagen dm Hausmeister Hauke' erschollen hatten»
zu ermitteln . Es baubeit sich tun ztvei Brüder Franck au«
Hind 'iiburg . Die deidm Brüd 'r sind entkommen . Der dritte
Täter , d 'sten Name ad >r vorläufig noch nicht dekanntgegeb««
lvird , konnte festgeiiommeil werde ».

51 Ein Motorradfahrer auf den Hörnern einer « uh . vei
St . Etienne versuchte ei» Motorradfahrer durch eine Herde zu
fahren . Er wurde samt seiner Niaschine von einer « uh auf
die Hörner geuvminen und gegen einen Baum geschleudert.
Ter Fahrer blieb tot liegen.

□ Bombenattentat in Leningrad . In später Abendstunde
betrat ei» Unbekannter dm Saal d 's Geschäftöklud«, in dem
eine Sektion d 'ö Leningrader Diskusfiviiskluds der kommunisti¬
schen Partei eine Milglicd ' rversai » inlu »g abhielt , und wavf
eine Bombe . Gleich diraus tvurd ' von einem anderen Unde-
kannte » eine zweite Bombe geworfen . Durch die Explosionen
w»rd ' d ' r Raum zerstört und 20 Teilnehmer der Bersamm-
lung erheblich verivundt , so diß sie sofort in » Krankenhaus
gebracht lverdm mußten . Außerdm gab es einige leichter
Verletzte . Die beidm Täter , die ihren Rückzug mtt Revolver¬
schüssen dcklen , entkamen.

Letzte Aachrichten.
Wiederzusammentritt d«S Reichstage «.

Berlin , 9. Juni . Ter Reichstag nimmt noch der Pftngs^
pause am nächste» Dienstag , 14. Juni , stine Bollsitzung wieder
auf . Aus dr Tagesordnung steht das Lebcusniittelgesetz,

Die Reichspost bleibt selbständig!
Berlin , 9 . Juni . Zu einer Meldung über eine angebliche

Datvcsicrung dr Sicichspost ivird dm Blättern mitgetellt , daß
dr dlilfchcii sregiernng nichts davon dkannt ist. Auch .der
Reparationsagcnt habe das gleiche erklärt . Auf Anfrage habe
dr Sekretär dr Sieparationskoiiiniission mitgcteilt , daß der
Koinnlissivu ein drartiger Plan odr Bericht nicht vvrllege.

Ständige Amerika —Europa -Flüge.
Berlin , 9. Juni . Charles Levine erklärte , daß er die

ernste Absicht had , eine Lustfahrtlinie zwischen Amerika und
dm europäischen Kontinent zu gründn . Außer seinen eige¬
ne» großen Gcldinittcln glaubt er noch andre Geldgedr .nir
diesen Plan interessieren zu können und hofft, mit den ersten
regelmäßigen Flügen im nächsten Jahr beginnen zu können.

Moskau und dr Warschauer Gesandienmord.
Moskau , 9 . Jnni . Ein hier veröffentlichtes KommuniquS

dr Sotvjctregieruiig erklärt u . a .: Die Ermordung Wvjkow«
ist ein Glied in einer ftditjcu Kette von Ereignissen , die in
ihrer Gesamtheit eine immer stärkere Bedrohung de« Frieden«
dduten . Diese Bedrohung wird immer greifbarer , ungeacblet
dr außerord »tlick)cil Beiiiiihungen dr Sowjetregieruna , den
Friedn zu erlwlten . Im Zusammenhang mit dm rrevel-
disten Mord a » Wvjkow , dr auf eine ganze Reihe direkter
und indirekter Angriffe dr eiiglifchen Regierung auf die Sow¬
jet-Institutionen im Ausland und auf dn Abbruch dr diplo»
tnatifchen Beziehungen mit dr Sowjetunion durch Ä-roß-
britannien folgte, erachtet es die Sowjetregierung für not-
tveiidig, nnninehr eine Reihe andrer Tatsachäi bekcmntzugeben,
die die Ardit dr englischen Negierung und ihrer untergeord-
neten Orgel ne auf dm Territorium dr Sowjetregierung zur
idiiüge kaiiizeichncn . Die Auslassung führt dann einige Atte» -
tate an , di dnen Ausländr , dsoudrs Engländr , de Hau-
im Spiele gel>ibt l>adm sollen.

Evangelische Erlöserkirche.
Freilag abend 8.30 llhr Vorbereitung zum Kinder-

gottesdtenst im Kirchensaal 1
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Rundfunk.
Samslag . V.  Juni . 11 : Uebertr . des Eröfsnungs-

Konzertes der Franksurlcr Internationalen Musikaus-
fteltung ..Musik jm Lebe» der Völker " . 3,30 : Slundi
der Jugend . 4,30 : Reue Tanzschlager . 5,45 : Lesestunde
6.15 : von Kassel : Die Stunde ..Kaus u. Garten " . 6.30
Brieskasten . 7,00 : Schach . 7.30 : Der Kimmei im Sun
Kometen in Erdeiwahe , Mond - und Sonnensinslernts
8,00 : ans dem Saatbau : Sinfoniekonzert . Anfcht. dir
0,30 : Rnndsniik -Iazzband,
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*-  Devisenmarkt,

nationalen Markt.

Berlin . 9. Inni.
Nur unkrhcblichc 21c»dcr»ngk» am inler-

— tkssektenmarkt. Da « Ith-schäst verlies sehr slill . Kanslnsl
fehlte vollkomnie » . Gegen Schlus , der Börse trat eine leichte Er¬
holung ein . Der Markt der Renten und Anleihen war behauptet.

— Produktenmarkt . E « wurde » gezahlt für IfHi flg .: Weizen
mark. 30 .00 —30.80 , Roggen mark. 28 -28 .20 , Soiniucrgcrste 23 .2»
di« 27 .30 , Haser 20.30 20.!«». Mai « 19.19 Weizenmehl
37.60- 39.50 Roggenmehl 30.25- 38.25, Weizenkleie 15.50 15.76,

Manrsnrt a. kl. Juni.
— Devisenmarkt . Mege» den Vortag sind kann, Kursänderun¬

gen zn beolmchten.
— tkssektenmarkt. Die heutige Börse erössnete in uuelnheil-

lili»er Haltung . Späterhin konnte sich eine Befestigung dnrchsehe»,
die sich auch ans de» Markt der Anleihen ansdchnte.

— Brodnktenmarkt . Es lvnrdrn gezahlt sür 100 Kg .: Weizen
31.25» 31.50, Roggen 29.25 29.50, Haser inl . 20, ausländ . 21.50
bis 27, Mais gelb 18.75 19, Weizenmehl 12 -42 .25, Roggcninchl
39.25—40, Weizenkleie 13—13.25, Roggcnllcic 15.75—10.

— Mannheimer Produktenmarkt . E« wurden gezahlt sür
100 Kg .: Weizen ausländ . 31.5 —33.5, Roggen auSIänd . 29 .5—29.75,
Futlermehl 25 —26.6. Haler Inland 25 25—25.75. » ' . . *
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KINDERWAGEN
und KLAPPWAGEN

•Ind zweckentsprechend erdacht und in jeder Hinsicht

HOCHWERTIG UND UNERREICHT
•hne mehr zu kosten wie Nachahmungen . Boi -der Sorgfalt , die eine
Mutter vor allem für ihr Kind aufwondet , achte aio heim Einkauf auf
obige Schutzmarke. Aufwahl in vielen Farben >und Modellen be>

TAUNUS - MÖBEL - INDUSTRIE

8064)

AUSSTELLUNG : BAHNST RASSE

KÖPPERN IM TAUNUS. I

Kegler -Bereinigung
„Taunus " G B.

Bad Komburg v . d . K.
o o o

oo
o

'FF

■d p
£*)
j .
r »ii

IU I
,/l 'i

Jltll

Freitag , den 17. Juni 1927, abends 9 Uhr im
Keglerhetm am Unlerior findet eine

autzerordenltiche Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung wird dafeidsi bekannt gegeben.
In Anbetracht der Wichtigkeit der Angetegenket crwar-
ten wir vollzähliges Erscheinen . ( >028

Der Borsland.

E l i s a b e t h e tt v e r e i tt (L . B.

Montag ,den 13. Juni . S » «ziergang nach dem

Hirfchgarten
Abmarsch mit Kinder um 3 Uhr vom Schlosz»
gartentor . Sonntag , den 26 . Inni . Beiei-
ltgung an der Feier des Iugendfonnlags
im Äirschgarlen mil hiesigen und Franksurler

evangel . Vereinen . 4029
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Grasversteigernng.
Samstag , den 11. Juni , nachm . 4 Uhr ansangend

versteige re ich  circa

6 Morgen Wiesenheu.
SammelplabanObersvrslerei , Eingang des Mariannen-
weg und anschließend
I Morgen in den Kappwiesen.

August Kergel

Strick - pahei
^aisenknu splatr

Peteton 625
aus eigener Strickerei
Westen . Pullover,Coslöme,
Strümpfe . Sporlslrümpfe,

Socken . Ansliicken
solid - stabil - billig
Domen - u . Ktn derstrümpfe
Herrensoiken In Wolle
Casdimlr , Macco . Wosdiseide
Seidenflor - Sdilupfhosen

Kurawaren
Blumenlabrikallon
Pllsseleren u .Couilriercn
Kunststopfen u . Weben

1 N O L E U M

T
| apcten

von 20 Pfg . an p . Rolle

00

TV-r*r?.~ Vi ;r \
hotihiiucit (\i . billig

Opel

K. Pfeuffer
Frankfurt a . M.

ylllerheiligenstr . 66
Telefon : Taunus 2796

Kerrenrad m. Torp.
Frcilaus Mk . 93 59
Damenrad m. Torp.
Freilaus Mk . 100.
Eleganter Sirasien-
ren . ,.Fliszer"MK .119 .-

(L-xprest
Kerrenräder m.Torp.
Frcilaus Alk . 98 .— an
Damenräderm .Torp.
Freilaus Atk . 198 .- an
Rennermod . „Aber,
ger" Alk . 199 —

Torpedo
Herrenräder m. Tor-
pcdo -Freil . Nt 193. —
Damenräder m. Tor-
peoo -Freil . Nt . 115 . —

Original
„Clemens"

Äerrenräderm . Frei !.
Mk . 83 . —

Damenrädern ! Frei !.
Mk . 90. -

Spezial Bäder von
M . 48, - 58.- - 69 — an

Erleichlerlc
Zahlungsbedingungen
Olrvkrr Posten « online*
tat-Petrr » Union Tecken
und Schläuche giinz veson-
der» preiswert . 94 t«

Siemens

Weisrheim
Lonisenstrasze 103

„röirtrs . ältestes n » d lei-
stnnflSsäütflste » Fovrrad-

b » » s am Platze
Tel . 382 Vtrgr . 1893

veretdtgier Taralvr und öffciilltcti angeslelller Bersleigeicr.
Äisselessstraße 7 4000 Telefon 772

iiut Gelegenheilskauf.
3055 ) Hochmodernes , erstklassiges , polierles

IBM " Speisezimmer
Birke in Palisander , Büffel 2 .50 m , mit Vitrine , i

billig zu verkaufen.

Schreinerei Schamberger
Kelkheim i. Ts., Sodenerstr . 8,

Drucksachen
aller Arl . ein- und mehrsarbig , in

geschmackvoller Aussiihrung.
jeriigen bei bitligsler

Berechnung
an

Die
LZomburger

Neuesten Nachrichten

Gnmmi-Hüftfurmer
zu MK . 4 50 . 7.- . 13.— u. 15.—

Leibbinden und Büstenhalter in nur besten Üualiläien
Earl On ($ . m b.

3078 > Lieseranl aller Krankenkassen.
Telefon 95 1 Verantwortlicher Vedaklcur : Kurt Läbcke. Bad Komburg ' itntimiu:ii:i!iiniuiuHiiii!iiiiHiiiiiiiiiuiniiiiuiHiiuiiHUiimiiiiiiuuiiiuiiuiiuiiiHHiHiiiiiuiiiimniiiUHUUiiiiHUiiiuiiuitii

n TobH(T|cr Unfall ritte? wtirtienibergischen Rbgeord.
nelen. 7er wiirlleiiibergische sozialdemokratischeLandlagS-
at>gkord»eie 2>ng»st .Hornung ifl ans der Wruft(Uartacber
-2lraszr, als er sein zweijähriges Enkelkind vor einem Auto in
Cichrrheit bringe» wollte, von bei» Wagen ersaht» zn Bode»
geivarse» nnd so schwer verlebt worden, das, er im Kranke».
Hans verstarb. Auch das Kind lonrdc ergrisfe», aber anschei¬
nend nicht lebensgesährlichverseht.

Ft » Zngc vom Tod überrascht. 21 iS sich ein 70jähriger
Packer ans ^ chiveinsnrl mil einem PersoneiijNg ans der Fahrt
Nach vbenhonje » hesand, wurde er plöplich von c-erzkrämpsen
brsalle». Bei seiner VIitfiutfl in >2be»ha»>e» lvnnle der >'lrzl
nur »och de» rod seslsielle».

Gas - und
Kohtenherde

Kesselgeslelle
und KnpseiKessel

.- iausc « Sir billigst
bet

Marlin Reinaeh
Eisenhandlung

Zahlungserleichterung
Telesvn 932 Louisenslrasze 25

MarKIlaube » Ausstellungsranin.

GelegenheitSkanf
Partie Posten Schürzen sür Kinder , Mäd>

che» und Dame » eingetrvssrn . zu änszersl
billigen Preisen.

lo Qualttäl
Beachten Sie meine  S d) a n se n sle r

Gustav Kergel
4030 Louisenslrasze 72

2018

Grotzes Lager
in Damen -» u. Kinder -Ktilen

s v w i e :

rimarbeiten
aus die neuesten Modelle . Siels Eingang

von 4t e u h e i t e n .

Putz - und Modewaren

Vntfenftr. 13 Nibi ^ T Markttaubcn

Entwurf"Banleitnng
von Neu - tt. Umbaute », Mohn . u. Gesdiüsls-
baiilon . Billen , Sicdlungsboulen , Industrie-
u. iandwirlschaslt . Bauten . Bebauungspläne
K v sl e n l o s e B a u b e r a t u n g

Beschassung der i . Knpoihck.

Ang. Scharfer,
Architott

Bad Homburg . Obergaffe ^ 1.
Frankfurt a . M . (2049

k Landgräslich Kessische conc . Landesbank
Bad Komburg v . d. K .. vuisenslratze kk ( Konzern der Dresdner Band)

— Gegründet 1855 —
Fionlvkorrenk - und Scheckverkehr

Verzinsung von Spareinlagen .=  An - u. Verkauf von A erlpapieren
F« günstigen Sätzen . Depvtverwallung ( Sases ) (v89

Ausführung aller bankmäfzigen Geschäfte
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